
Ortschaftsräte treffen sich
MARKRANSTÄDT. Am heuti-
gen Montag trifft sich der Ort-
schaftsrat von Göhrenz. Ab 19
Uhr geht es im „Seenswert“,
Albersdorfer Straße 25, unter
anderem um die Auswertung
des laufenden Jahres und um
Projekte des nächsten.

Morgen kommt der Ort-
schaftsrat Quesitz im Ortsbe-
gegnungszentrum Döhlen,
Zum Rittergut 65, zusammen.
Ab 18.30 Uhr geht es um Mit-
teilungen und Aktuelles. Wie
in Göhrenz ist auch eine Bür-
gerfragestunde geplant. -tv

beliebtesten Bäumen gehöre: Auf der Sonder-
fläche im Böhlener Wäldchen sähe sie wohl
bald ziemlich gerupft aus: „Hier gibt es näm-
lich viele Rehe, ihnen schmecken Nordmann-
tannen wie uns Schokolade“, erklärte Revier-
leiterin Christiane Wolfram. Deshalb seien an
dieser Stelle Blaufichten geeigneter. „Außer-
dem verwenden wir keinerlei Pflanzenschutz-
mittel und keine Chemie. Die Bäume wachsen
so für sich hin und sind sehr widerstandsfä-
hig“, so Wolfram.

Egal ob Nordmanntanne oder Blaufichte –
für Waldkönigin Friederike I. hat jeder Baum
etwas Besonderes. „Weihnachtsbäume sind
mit Emotionen verbunden“, findet Ihre Majes-
tät. Die im realen Leben übrigens Friederike
Binder heißt, in Tharandt Forstwirtschaft stu-
diert und im Forstbezirk vor Ort keine Unbe-
kannte ist: „Hier im Forstbetrieb habe ich mein
Praktikum gemacht“, verrät die 23-Jährige. Da
sind ihre Tipps natürlich gefragt. Etwa bei Ste-
phanie und Peter Klick aus Zwenkau. „Man-
che wissen gar nicht, dass man hier Bäume
selbst schlagen kann.“ Großfamilie Fritzsche –
bestehend aus zwei Eltern- und zwei Groß-
elternpaaren sowie den Kindern Clemens,
Nikolaus und Charlotte – gehört dagegen
schon zu den Fans der Aktion. „Wir sind mit
Säge, Werkzeugkasten und heißem Tee ange-
rückt“, berichtet Familiensprecherin Sigrid.
„Auch heute passt alles: Die Sonne scheint, der
Himmel ist blau. Es macht Spaß, durch die Rei-
hen zu streifen. Schöner als auf dem Weih-
nachtsmarkt“, loben die Markkleeberger.

Nächster Termin 17. Dezember von 9 bis 15 Uhr

Waldkönigin eröffnet Christbaumsaison
Staatsminister Thomas Schmidt und Friederike I. präsentieren bildschöne Blaufichten

ZWENKAU. Wo steht der schönste Weihnachts-
baum? – „Tief im Wald“, wissen Hanna, Emil,
Charlotte und Co. Pünktlich zum ersten
Advent eröffneten die Mädchen und Jungen
der Zwenkauer Kindertagesstätte „Anne
Frank“ die Weihnachtsbaumsaison in Sach-
sen. Hilfe gab’s dabei von höherer Stelle: Tho-
mas Schmidt, Sächsischer Staatsminister für
Umwelt und Landwirtschaft, die Hainicher
Jagdhornbläser und Waldkönigin Friederike I.
unterstützten die kleinen Experten. Diese
durften sich einen Baum für ihre Kindertages-
stätte aussuchen. Keine leichte Aufgabe.

„Hier ist ja einer schöner als der andere“, so
die einhellige Meinung der Kinder. Schließlich
fanden sie doch einen besonders schönen: drei
Meter groß mit blaugrünen Nadeln. Eine
schmucke Blaufichte. Eine von Tausenden, die
im Waldgebiet Böhlen an der B 2 zwischen
Zwenkau und Großdeuben wächst. Dort konn-
ten Interessierte nach der klangvollen Eröff-
nung selbst Blaufichten auswählen und schla-
gen. „An unseren Weihnachtsbäumen werden
Sie lange Freude haben“, gab ihnen Thomas
Schmidt mit auf den Weg. Denn ganz im
Gegensatz zu Weihnachtsbäumen aus weit
entfernten Plantagen seien Bäume aus Sach-
sen besonders frisch, weil sie unmittelbar nach
dem Schlagen zum Verkauf angeboten wer-
den. Die Ernte kurz vor dem Fest sorge dafür,
dass der Baum mit großer Wahrscheinlichkeit
nicht schon am Heiligen Abend seine Nadeln
verliert. Außerdem sei die Ökobilanz wegen

VON INGRID HILDEBRANDT der kurzen Transportwege unschlagbar. Und
schließlich bleibe auch noch die Wertschöp-
fung im Land, das helfe Betrieben im ländli-
chen Raum. Denn eine Großzahl der Bäume
kommt von Plantagen sächsischer Erzeuger
aus dem Privat- und Körperschaftswald. „Der
Staatsbetrieb Sachsenforst stellt pro Jahr etwa
25000 bis 30000 Weihnachtsbäume bereit“,
ergänzte der Leiter des Forstbezirkes Leipzig,
Andreas Padberg, und sagte weiter: „Die Bäu-
me sind in der Regel zwischen einem und gut

zwei Meter groß. Die Preise für Bäume aus
dem Staatswald liegen je nach Baumart und
Größe zwischen 15 und 30 Euro. Größere Bäu-
me können auf Nachfrage zu gesonderten
Preisen bereitgestellt werden.“

Als künftige Weihnachtsbäume baue Sach-
senforst hauptsächlich Blaufichte und Gemei-
ne Fichte an. Letztere sei übrigens „Baum des
Jahres 2017“. Weitere Baumarten sind heimi-
sche Kiefer, Omorikafichte sowie Nordmann-
tanne. Auch wenn die Nordmanntanne zu den

Kinder der Kita „Anne Frank " haben sich mit Waldkönigin Friederike Binder (l.) und Andreas
Padberg vom Forstamt ihrenWeihnachtsbaum ausgesucht. Foto: André Kempner

nachtsmann fährt er nicht in einer Kut-
sche, sondern in einer Oldtimer-Feuer-
wehr der AG Kitzen vor. Mit rasantem
Stift bringt der 63-Jährige Porträts zu
Papier und Groß und Klein zum Lachen.
Als Künstler hatte Herz auch die Glüh-
weintasse gestaltet und sich in einer
Abstimmung gegen zwei andere Entwür-
fe behauptet. Wie viele der Tassen nun als
Sammelobjekte gegen den Drei-Euro-
Pfand nicht zurückgetauscht werden,
muss noch ausgezählt werden.

„Ein sehr schöner Markt wieder, ganz
toll das Angebot für die Kinder, einfach
prima“, sagt Nancy Hamann. Die 29-Jäh-
rige ist mit ihrer Familie extra aus Ham-
burg gekommen, um ihre Eltern in Tau-
cha zu besuchen und mit ihnen hier auf
den Weihnachtsmarkt zu gehen. Dass der
Markt „hübscher“ als in anderen Jahren
ist, finden Andrea und Wolfgang Fiedler.
Die beiden 58-Jährigen sind mit ihren
Enkeln Tim (6) und Mia (3) hier unter-
wegs. „Taucha hat für eine Kleinstadt
einen sehr schönen Weihnachtsmarkt“,
sagen sie übereinstimmend.

dann auch Bürgermeister Tobias Meier
beim traditionellen Stollenanschnitt. Gut
gelaunt lädt er die Besucher zum Kauf
eines Stückchens ein, denn der Erlös wird
vom Heimatverein wieder für einen guten
Zweck verwendet. Die ersten Besucher
können es kaum abwarten, bis Meier,
assistiert von Konditorin Vivian Hoff-
mann, die ersten Stücke austeilt. Zwölf
große Stollen hat die Markt-Bäckerei
Kraus dafür gespendet.

Für einen guten Zweck, nämlich für
Schulprojekte, wird auch das Geld ver-
wendet, das der Förderverein der Ober-
schule mit dem Verkauf von Weihnachts-
gestecken einnimmt. Alle rund 130 liebe-
voll von Schülern, Lehrern und Eltern
arrangierten Weihnachtsschmuckstücke
finden ihre Abnehmer. Auf der Bühne sor-
gen derweil Kindereinrichtungen für die
musikalische Unterhaltung und die Weih-
nachtsmänner Carsten Ulbricht (Sonn-
abend) und Gerd Voigt (Sonntag) für
manche Überraschungen. Am Sonntag
kommt dann noch Schnellzeichner Jo
Herz dazu. Gemeinsam mit dem Weih-

Am Stand des Heimatvereins schneidet Bürgermeister Tobias Meier den Stollen an.
Konditorin Vivian Hoffmann (r.) von der Bäckerei Kraus hat zwölf Stück mitgebracht.

Weihnachtsmärkte
locken in Tauchas Innenstadt

Neues Konzept wird angenommen / Großer Besucherandrang

TAUCHA. Selbst nach dem Ende des Büh-
nenprogramms auf dem Markt bleibt am
Wochenende an beiden Tagen der Platz
zwischen Händlerständen und Schaustel-
lerangeboten dicht gefüllt. Der Besucher-
ansturm ist größer als in den vergangenen
Jahren, stellen Gäste und Akteure glei-
chermaßen fest. Immer wieder stoßen wie
schon zum Freitags-Premieren-Auftakt
auch am Sonnabend und Sonntag Besu-
cher mit den erstmals eingeführten
Tauchaer Glühweintassen auf eine schö-
ne Adventszeit an.

Zeitgleich drängen sich auch auf dem
nahen Schlosshof und in dessen Kultur-
scheune die Besucher. Auch dort lockt ein
buntes Programm. Frauen des Schloss-
vereins in historischen Kostümen leiten
Besucher zu den Veranstaltungen. Ent-
spannt pendeln die Familien auf der
Schloß- und Leipziger Straße zwischen
beiden Veranstaltungsorten. Viele loben
die Verwaltung dafür, dass der Autover-
kehr für diese Zeit ausgesperrt bleibt. Das
Konzept und die Absicht der Stadt, damit
die beiden Märkte zu einem zu vereinen,
ist offensichtlich aufgegangen. Vor dem
Rathaus am Fuße des Schlossberges flie-
gen derweil Weihnachtsmann-Säcke. Der
Leichtathletik Club Taucha sorgt hier mit
seiner „nichtolympischen Disziplin“ für
Spaß und Kalorienabbau. Das Team um
Udo Kleine und Gerald Fischer stachelt
Kinder und Erwachsene zu Höchstleis-
tungen an. Bei einem Herrn fliegt der
Sack über zwölf Meter weit.

Auch viel Gesang, zum Beispiel in der
St. Moritz Kirche, und Instrumentenklän-
ge von Musikschülern in der Kultur-
scheune sowie Theatervorführungen
gehören zum vielfältigen Programm. Dass
es am Sonntag auch noch den ersten
leichten Schneefall gibt, rundet ein
gelungenes Weihnachtsmarkt-Wochen-
ende in der Parthestadt ab. So strahlt
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Musikalisches Kabarett in
der Orangerie Gaschwitz
MARKKLEEBERG. „Weihnachtsmann und
Karpfen blau“ heißt es am Dienstag in der
Orangerie Gaschwitz, Hauptstraße 315.
Andrea Kulka verspricht musikalisches
Kabarett – „urkomisch, mit glockenheller
Stimme, Ballartistik und Steptanzeinlagen“,
so die Stadt. Sie widmet sich Vorweih-
nachtshysterie, Konsumstress, Panikkäufen
und Backwahnsinn. Beginn ist um 19 Uhr.
Karten kosten sieben, ermäßigt fünf Euro.
Erhältlich sind diese im Vorverkauf in der
Touristinformation Markkleeberg, Rathaus-
straße 22, in allen reservix-Verkaufsstellen,
unter der Hotline 01806 700733 sowie an
der Abendkasse. uw

Ausschuss berät über
Konzept für Radverkehr
SCHKEUDITZ. Die Radverkehrskonzeption
für die Große Kreisstadt Schkeuditz steht
am heutigen Montag als Beschlussvorlage
auf der Tagesordnung des Technischen
Ausschusses. Mit der Abstimmung darüber
wird eine Voraussetzung „für die Netzlän-
genmeldung zur pauschalen Förderung“
erfüllt, heißt es unter anderem in der
Begründung. Außerdem geht es noch um
den Verkauf einer Teilfläche der Halleschen
Straße sowie um einen Städtebauvertrag
im Bereich des Radefelder Gewerbegebie-
tes „Tannewald“. Die öffentliche Sitzung
beginnt um 19 Uhr im Ratssaal am Rathaus-
platz 3. -art

Vortrag imWeißen Haus zu
Riffkorallen als Klimaarchiv
MARKKLEEBERG. Abweichend vom
üblichen Vortragsrhythmus lädt der
Erdgeschichtsverein am Mittwoch schon
zum nächsten Vortrag ins Weiße Haus ein.
Professor Thomas Brachert von der
Universität Leipzig spricht ab 19 Uhr über
Riffkorallen als Klimaarchiv. Die riffbilden-
den Korallen reagieren bekanntlich mit
ihremWachstum und ihrer Farbe auf
Veränderungen des Wassers. Brachert geht
auch auf das Paradox ein, dass Korallenriffe
in der Erdgeschichte trotz global hoher
Temperaturen und hoher Kohlendioxid-
Konzentrationen weiter verbreitet waren
als heute. Der Eintritt kostet vier Euro. uw

Referat über Ursachen des
Palästina-Konflikts
MARKRANSTÄDT. Um den Palästina-Kon-
flikt, seine Wurzeln und die Interessen der
daran beteiligten Gruppierungen geht es
morgen bei einem Vortrag im Mehrgenera-
tionenhaus. Ab 18 Uhr gehe Referent
Andreas Heinrich auch der Frage nach, ob
Donald Trump zur Lösung des seit Jahr-
zehnten dauernden Konfliktes beitragen
könne, so die Volkshochschule Leipziger
Land als Veranstalter. Der Vortrag findet im
offenen Treff des Hauses imWeißbachweg
1 statt. Die Palästina-Frage gilt als zentrales
Problem im Nahen Osten. -tv

Kaffeehausnachmittag für
die Senioren
MARKRANSTÄDT.Weihnachtlich wird es
beim letzten Kaffeehausnachmittag der
Senioren in diesem Jahr. Ammorgigen
Dienstag treffen sie sich ab 15 Uhr im
Kommunikations- und Kreativzentrum
(KuK) in der Parkstraße, das von den
Oberschülern dekoriert wird. Die Schüler
würden auch Plätzchen backen für die
Senioren, sie an diesem Nachmittag
bedienen und Bastelarbeiten vorführen, so
Steffi Herbst vom Seniorenrat. Der Ober-
schulchor sowie die Musikschule Fröhlich
würden für die Umrahmung sorgen. -tv

Schnellzeichner Jo Herz (Pelzmütze) undWeihnachtsmann Gerd Voigt (Zipfelmütze) genehmigen sich aus den von Herz gestalteten Taucha-Tassen einen Punsch. Fotos: Olaf Barth

DÖLZIG. Fast ganz Dölzig schien am
Sonnabend auf den Beinen zu sein. Viele
Familien strömten zum Gemeindezent-
rum, wo der Ortschaftsrat gemeinsam mit
seinen Partnern von der Feuerwehr, dem
Heimatverein und anderen Helfern den
Adventsweihnachtsmarkt aufgebaut hat-
te. Und neben den Dölzigern waren auch
wieder viele Gäste aus der Umgebung,
etwa aus Grünau, Rückmarsdorf oder
Schkeuditz gekommen, um sich hier mit
ihren Kindern und Enkelkindern auf die
Vorweihnachtszeit einzustimmen.

Ortschaftsrat Heiko Leske von den
Freien Wählern hatte gemeinsam mit flei-
ßigen Helfern über 160 kleine Weih-
nachtsbeutel gepackt und dem Weih-
nachtsmann übergeben, der sie dann an
die Kinder verteilte. Der weihnachtlich
geschmückte Festort mit dem großen
Weihnachtsbaum, Zelten, Karussell, Los-
bude und vielen kleinen Ständen für Brat-
wurst, Glühwein und Brezeln lud so zum
besinnlichen Familientreffen ein. Der
Schulchor eröffnete das bunte Treiben mit
beliebten Weihnachtsliedern. Das lockte
auch den Weihnachtsmann an, der die
vielen Wunschzettel entgegennahm. Für
ein kleines Gedicht oder Liedchen über-
reichte er den Kindern dann die begehr-
ten Weihnachtsbeutel.

Auch die Dölziger Sindy und Tobias
Hofmann waren mit ihrer Tochter Helena
gekommen. Die Zweieinhalbjährige hatte
ihren bemalten Wunschzettel mitge-
bracht. Bekleidung für ihre Puppe und
Süßigkeiten stehen darauf. „Eine sehr
schöne Veranstaltung jedes Jahr. Bei dem
Familientreffen wird viel geboten und es
ist ein schöner Jahresabschluss“, lobte
das Ehepaar. Mit einem Stück von dem
fast zwei Meter langen Riesenstollen
konnten sich die Besucher bei einer Tasse
Kaffee stärken, ehe es zum traditionellen
Entzünden des Weihnachtsfeuers kam.
Das übernahm der Weihnachtsmann per-
sönlich unter der strengen Aufsicht von
Ortswehrleiter Lutz Bransdor.

Über einer Feuerschale konnten dann
auch wieder Kinder und Eltern gemein-
sam mit viel Spaß den legendären Dölzi-
ger Knüppelstockkuchen backen. Wie
jedes Jahr hatten Jacqueline und Thomas
Graf fast zehn Kilogramm Teig vorberei-
tet, der im Nu verbraucht war. Beide freu-
ten sich wieder darüber, dass der Kuchen
bei den Besuchern so gut angenommen
wurde und nachgefragt war.

Dölziger
lieben ihren

Knüppelkuchen
Familientreffen am
Weihnachtsfeuer
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BeimWeihnachtsfeuer wird über einer
Extra-Flamme der beliebte Knüppelstock-
kuchen gebacken. Foto: Michael Strohmeyer

Das Ponyreiten auf dem Schlosshof ist bei
Kindern beliebt.

Die St. Moritz Brass Kids spielen in der
SchloßstraßeWeihnachtslieder.

Alle rund 130 Gestecke der Tauchaer
Oberschule finden Abnehmer.
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Bis hierher hat uns der Herr geholfen.
1. Samuel 7, 12

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Leonie Schmidt
25.07.1926 29.11.2017

In stiller Trauer
Tochter Sabine mit Matthias und Christian
Sohn Holger mit Christiane, Friedemann, Johanna und Franziska

Die Trauerfeier und Beerdigung findet am Montag,
11. Dezember 2017, 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Zwenkau statt.

www.lvz-trauer.de
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